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Vorwort
Hallein hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer 
facettenreichen Kulturstadt entwickelt, die sich auf das 
historische Erbe Kelten, Salz und mittelalterliche Altstadt 
und einer lebendigen Kulturszene stützt. Entscheidend 
sind jedoch die Menschen – die Bürger dieser Stadt – die 
all das Genannte hegen und pflegen und die mit großem 
Engagement und Konsequenz das Vereinsleben wie auch 
wichtige Einrichtungen unserer Stadt lebendig halten und 
weiterentwickeln. Die Berknappenmusikkapelle Dürrnberg 
ist eine dieser wichtigen kulturellen Einrichtungen unserer 
Stadt zur Pflege der Blasmusik wie auch der Knappen- und Salinentradition am 
Dürrnberg, die sich in diesem Jahr beeindruckende 427 Jahre alt nennen kann. 
Beeindruckend auch deshalb, führt man sich vor Augen, welcher persönliche 
Einsatz und Leistung über die Jahrhunderte hinweg bis heute dahinter stand 
und steht. Dieses Engagement wird auch in einer sehr starken Verbundenheit 
der Menschen hier am Dürrnberg zu ihrer Musikkapelle spürbar und hat sich im 
Erhalt dieser bewährten Einrichtung über Jahrhunderte niedergeschlagen. 

Viele Traditionsvereine kämpfen im Zuge der Herausforderungen der 
modernen Gesellschaft um den Nachwuchs ja sogar ums Überleben. Umso 
beeindruckender ist es, dass die Bergknappenmusikkapelle mit 80 aktiven 
Musikerinnen und Musikern, einem Durchschnittsalter von 25 Jahren hier das 
Gegenteil vorweist. Dass dahinter konsequentes Engagement und Kontinuität 
vieler Beteiligter steht und im speziellen eine hervorragende Jugendarbeitet 
geleistet wird, ist immer wieder besonders hervorzuheben und von uns allen 
wertzuschätzen. 
Aber nichts kann die vielfältigen Aktivitäten der zahlreichen Ensembles 
und Zusammentellungen, aber vor allem des gesamten Orchesters besser 
wiedergeben, als der jährliche Salzstreuer, ein wichtiger Bestandteil der 
Öffentlichkeitsarbeit der Bergknappenmusikkapelle am Dürrnberg und in 
Hallein.

Ich wünsche allen Mitgliedern und Funktionären der Bergknappenmusikkapelle 
weiterhin viel Freude am Musizieren und gutes Gelingen.

Kulturstadträtin Dr. Eveline Sampl-Schiestl
Stadt Hallein

Aktuelle Mitgliederliste
Kapellmeister Ebner Johann
Marketenderin Meisl Magdalena
Oboe Golser Tanja, Lindenthaler Veronika

Querflöte Ebner Franziska, Fuschlberger Julia, Lienbacher Gabi, 
Löffelberger Christina, Schörghofer Barbara, Siller Heidi

Klarinette

Angerer Marlena, Brandner Martin, Bräunlinger Christi-
na, Ebner Franz, Ebner Markus, Ebner Stefanie, Gruber 
Magdalena, Lienbacher Toni, Lindenthaler Michael, 
Moser Elisa, Ruderstaller Christina, Stangassinger Lea, 
Stangassinger Stephanie, Wendlinger Julia

Bassklarinette Lienbacher Andi, Vorfeleder Wolfgang

Fagott Aschauer Johannes, Höllbacher Stephanie, Schnell Ste-
fan

Saxophon
Essl Hannes, Haslauer Christian, Höllbacher Lisa, Lenz 
Michael, Lienbacher Stefan, Moz Theresa, Stangassinger 
Manfred

Flügelhorn Brandner Christian, Lenz Florian, Stangassinger Gregor, 
Stangassinger Johann, Stangassinger Josepha

Trompete Ebner Michael (sen.), Freund Stilla, Lienbacher Chris-
toph, Lienbacher Thomas, Schnell Michael

Horn Ebner Markus, Fuschlberger Thomas, Gensbichler Fran-
ziska, Gradl Katharina, Lenz Robert, Ruderstaller Philipp

Tenorhorn
Angerer Roman, Brochenberger Josef, Ebner Michael 
(jun.), Foisel Alexandra, Lienbacher Nikolaus, Lindentha-
ler Hansi, Stangassinger Matthias

Posaune Brüggler Nikolaus, Höllbacher Markus, Schatteiner Gott-
fried, Schörghofer Gottfried, Walch Hermann,

Tuba Foisel Martin, Höllbacher Michael, Putz Wilfried, Schnöll 
Martin, Walch Michael

Schlagzeug
Essl Moritz, Fritz Andreas, Golser Hansi, Lienbacher 
Martin, Renger Christian, Stangassinger Florian, Stan-
gassinger Hansi

Gesamt 76
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Do. 15. Dürrnberger Dorffest und „Tag der Blasmusik“, ab 9 Uhr Hl. 
Messe und Frühschoppen am Dorfplatz

Fr. 23. Konzert, Schönau am Königssee „Haus des Gastes“ 19.30 Uhr
So. 25. Bergmesse am Roßfeld, 11 Uhr

Die 27. Wunschkonzert im Gössl Gwandhaus, Salzburg, 19.30 Uhr
(Ausweichtermin bei schlechtem Wetter: Do. 29.8.) 

September
Fr. 13. Konzert, Schönau am Königssee „Haus des Gastes“ 19.30 Uhr
So. 15. Almabtrieb Oberau, 12 Uhr 

Sa. 21. Dürrnberger Knappenjahrtag, Kirche und Gasthaus „Zur Berg-
mannstreu“, ab 10 Uhr

Die 24. Rock im Park, Kurpark Dürrnberg, 20 Uhr
(Ausweichtermin bei schlechtem Wetter: Do. 26.9.)

So. 29. Erntedankfest Dürrnberg, Hl. Messe, 9 Uhr
Oktober

Fr. 4. Konzert, Schönau am Königssee „Haus des Gastes“ 19 Uhr
So. 13. Erntedankfest Oberau, Hl. Messe, 9 Uhr

November 
Sa. 30. „De stade Weis“, Musikhaus Dürrnberg, ab 18 Uhr

Dezember
So. 1. Adventweisen, Kurpark Berchtesgaden, 17 Uhr
So. 8. Adventweisen, Dürrnberger Dorfplatz, ab 9 Uhr
Sa. 14. Auer Bergweihnacht, 19 Uhr
So. 15. Auer Bergweihnacht, 14 Uhr
So. 22. Adventweisen, Auer Adventmarkt,13.30 Uhr

Mehr Infos über uns gibt’s auf unserer Homepage 
www.bergknappenmusik.at und für Fragen stehen wir gerne 

unter der E-Mail Adresse salinenmusik.duerrnberg@aon.at zur Verfügung.

Spielplan 2013
April

So. 14. Erstkommunionsfeier Dürrnberg, Hl. Messe, 9 Uhr

Sa. 20. Florianifeier Dürrnberg, Kirche und Gasthaus 
„Zur Bergmannstreu“, ab 17 Uhr

Mai

Mi. 1. Dürrnberger Maibaumaufstellen mit Weisenbläsern, Parkplatz 
Zinkenlifte, 11 Uhr

Sa. 4. Frühjahrskonzert Festspielbühne Pernerinsel, Hallein, 19.30 Uhr
Sa. 25. Maiandacht beim Dürrnberger Schützenkreuz, 19 Uhr
Do. 30. Fronleichnamfest Dürrnberg, Hl. Messe, 9 Uhr

Juni
So. 2. Fronleichnamfest Oberau, Hl. Messe, 9 Uhr

Die. 4. Wunschkonzert im Gössl Gwandhaus, Salzburg, 19.30 Uhr 
(Ausweichtermin bei schlechtem Wetter: Do. 6.6.)

Die. 11. Rock im Park, Kurpark Dürrnberg, 20 Uhr
(Ausweichtermin bei schlechtem Wetter: Do. 13.6.)

Die. 25. Rock im Park, Kurpark Dürrnberg, 20 Uhr
(Ausweichtermin bei schlechtem Wetter: Do. 27.6.)

Juli

Die. 2. 25-Jahr-Jubiläum Pfarrer Demmlmeier, 18.30 Uhr
Messe und anschließendes Konzert am Schlossplatz

So. 21. Picknick auf der Gössl Gwandhaus-Wiese, Salzburg 10 – 13 Uhr

Die. 23. Rock im Park, Kurpark Dürrnberg, 20 Uhr
(Ausweichtermin bei schlechtem Wetter: Do. 25.7.)

August

So. 4. Bergmesse am Zinkenkogel, Schützen Oberau, 11 Uhr 
(Ausweichtermin bei schlechtem Wetter: So. 11.8.)

Fr. 9. Konzert, Schönau am Königssee „Haus des Gastes“ 19.30 Uhr
Mi. 14. Dürrnberger Mariensingen, Kirche Dürrnberg, 20 Uhr
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Unsere Jüngsten: (noch nicht aktiv in der Kapelle)

aus Oberau:
Müller Katharina (Klarinette); Foisel Michael (Tenorhorn); Brandner Josef 
(Trompete/Flügelhorn); Brandner Christoph (Schlagwerk)

aus Bad Dürrnberg:
Stangassinger Julia (Klarinette), Siller Christoph (Klarinette), Scheuringer 
Lena (Querflöte), Wagner Konstantin (Horn), Rathgeb Johannes (Tenorhorn), 
Scheuringer Jakob (Trompete / Flügelhorn), Moser Marie (Trompete / Flügel-
horn), Angerer Markus (Schlagwerk), Stangassinger Sebastian (Schlagwerk)

Übung macht den Meister

Fortbildungen
Bläserseminar 2:
Moser Marie, Müller Katharina, Scheuringer Jakob, Stangassinger Julia

Philharmoniker Projekt: Höllbacher Markus

Stabführer Fortbildung: Schatteiner Gottfried

Teilnahmen bei Wettbewerben:
Landesbewerb im Ensemblespiel in Goldegg 
Holzbläserquartett mit Ebner Markus, Moser Elisa, Wendlinger Julia 
und Höllbacher Stephanie.
Trompetentrio der Dürrnberger Salzschlümpfe mit Moser Marie, 
Scheuringer Jakob, Brandner Josef.

Probenarbeit
Gesamtproben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             42 
Proben mit verschiedenen Ensembles . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           63
Registerproben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             55
Marschierproben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            9 
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Ausrückungen im Jahr 2012

gesamte Kapelle:
Dürrnberg und Umgebung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     9
Schönau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  4
Gwandhaus. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                4
Au & Berchtesgaden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          7

Ensembles
Au & Berchtesgaden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         24
Dürrnberg und Umgebung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    54

Besonders freuen wir uns, wenn wir in unserer Nachbargemeinde Au und in 
Berchtesgaden spielen dürfen. Die Zusammenarbeit zwischen uns Nachbarn 
liegt uns sehr am Herzen und wir hoffen dass sie auch weiterhin bestehen 
bleibt.

NEU waren heuer die „Wunschkonzerte“ im Gwandhaus 

die sich großer Beliebtheit erfreuten. 

Die Gäste wünschen, wir spielen.

Musikkapelle fertig machen zum Antreten
„Im Schritt-Marsch“ – ein militärisches Kommando, welches am Beginn von Musik in 
Bewegung steht. Egal ob es sich dabei um saisonal wiederkehrende Ausrückungen 
am Dürrnberg oder in Oberau wie Fronleichnam und Erntedank handelt, oder aber um 
Ausrückungen außerhalb des eigenen Wirkungsbereiches wie die Teilnahme an den 
Jubiläen „160 Jahre Salinenmusik Altaussee“ oder „400 Jahre Bürgerkorpskapelle 
Hallein“ im letzten Jahr – die Bergknappenmusikkapelle Dürrnberg erregt dabei immer 
wieder besonderes Aufsehen. Dies erklärt sich einerseits durch die musikalische 
Qualität, für die unser Kapellmeister Hans Ebner als Verantwortlicher seit Jahrzehnten 
bürgt. Andererseits ist der „Zauber der Montur“ nicht zu vergessen, wenn man eine 
schmucke Uniform wie die schwarz-weiße unserer Musikkapelle betrachtet: sie ist für 
den Betrachter eine besondere Augenweide. Zum Dritten aber ist ein ansprechendes 
Auftreten in der Öffentlichkeit eng verknüpft mit dem Bild, das beim Marschieren entsteht. 
Es gilt somit für die MusikerInnen, die mündlichen und mit dem Stab ausgeführten 
Kommandos augenblicklich, gleichmäßig und exakt auszuführen, sowie sich in der 
Formation strikt in Reih und Glied zu bewegen. Darüber hinaus müssen besondere 
Figuren wie „Schwenkung“ und „Große Wende“ beherrscht werden.
Damit alles reibungslos ablaufen kann, sind im Vorfeld von Marschierausrückungen 
immer wieder Proben notwendig. Im Jahr 2012 gab es davon insgesamt 11, welche in 
den Turnhallen der Volksschule Dürrnberg bzw. der Volks- und Hauptschule Burgfried 
sowie am Bergwerksparkplatz durchgeführt wurden. Dabei war die Vorgangsweise 
so, dass vorab die zuletzt in die Musikkapelle eingetretenen Jungmusiker an das 
bestehende Niveau herangeführt werden mussten. Danach wurden Marschierproben 
getrennt nach Holz- und Blechblasinstrumenten abgehalten: dies hat den Vorteil, dass 
kleinere Gruppen entstehen, mit denen übersichtlicher gearbeitet werden kann. Erst 
am Schluss wurden zur Feinabstimmung noch Gesamt-Marschierproben durchgeführt.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen MusikerInnen für Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, 
Disziplin und Geduld - sowohl bei den Marschierproben als auch 
den Ausrückungen – herzlich bedanken. 
Damit die Bergknappenmusikkapelle 
Dürrnberg aber auch weiterhin „Musik 
zum Anschauen“ präsentieren kann, 
ersuche ich heute schon um zahlreiches 
Erscheinen bei den diesjährigen Tätigkeiten 
für Musik in Bewegung. Die gesamte 
Musikkapelle freut sich beim Marschieren 
immer besonders über den Applaus 
unseres Publikums. Bis dahin: „Auf der 
Stelle-abtreten!“

Gottfried Schatteiner (Stabführer)
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Die qualitative Nachhaltigkeit unseres Musikunterrichtes 
Mit Freude darf ich immer wieder feststellen, wie 
steigerungsfähig unsere Musiker und Musikerinnen bei 
Konzerten sind – und welch vielfältige Möglichkeiten 
unsere Musikkapelle im Ensemblespiel hat.
All diese Möglichkeiten für musikalische Qualität 
sind natürlich nur erreichbar, wenn zielgerichteter, 
guter Musikunterricht schon bei den Jüngsten, 
sprich Blockflötenunterricht, beginnt. Eine gute 
physische instrumentale Ausbildung setzt man heute 
voraus, doch die Bildung des Gehörs eines jeden 
Musikers ist nicht so selbstverständlich und wird 
bedauerlicherweise nicht zufriedenstellend gelehrt. 
Durch meine jahrzehntelange Erfahrung als Pädagoge 
und Probenleiter bei verschiedensten Kapellen muss ich die Ausbildung für die 
Bergknappenmusikkapelle Dürrnberg auf das Höchste loben. Ich wünsche mir, 
dass unser Ausbildungsschema weiterhin hält und dass die Verantwortlichen 
sowie die Eltern weiterhin Verständnis dafür zeigen.
Ich hoffe auf ein Fortbestehen unserer musikalischen Qualität.

Kapellmeister Hans Ebner 

Josi
Wie im letzten Jahr schon im 
Salzstreuer angeführt wurde, 
unterrichte ich seit September 
2011 die beiden Flötenschüler Nico 
(8) und Theresa (8). 
Vielleicht fragen sich einige, wie 
so eine Flötenstunde abläuft – ich 
möchte den Verlauf kurz erklären. 
In einer Flötenstunde geht es zwar 
vorwiegend, wie der Name schon 
sagt, um das Spielen auf der 
Blockflöte, jedoch entwickeln 

sich bei uns oft Gespräche und Diskussionen, welche den Unterricht 
sehr spannend machen und bereichern. Angefangen vom Flötenspielen, 
Noten schreiben, Stücke auswendig lernen, bis hin zum Singen und dem 
Kennenlernen anderer Instrumente, versuche ich die Stunden so vielfältig 
wie möglich zu gestalten um Langeweile zu verhindern. Da ich im Juni die 
Ausbildung zur Kindergartenpädagogin abschließen und anschließend an die 
PH Salzburg wechseln werde, sind die Flötenstunden für mich eine zusätzliche 
Bereicherung, da mir die Arbeit mit Kindern sehr viel Freude bereitet und ich so 
noch weitere Erfahrungen in diesem Bereich sammeln kann. 

Jugendreferent 

Hansi: 
Mein erstes Jahr im Amt des Jugendreferenten ist 
ohne Schwierigkeiten vorübergegangen.
Mit Aktionen wie der Gesamtreinigung unseres 
Probelokals, mit anschließendem gemeinsamen 
Grillen, möchte ich das Engagement und den 
Zusammenhalt unter den Jugendlichen Musikerinnen 
und Musikern stärken. 
 
Außerdem bedanke ich mich für die Unterstützung 
und kameradschaftliche Zusammenarbeit. Auf diese 
beiden Faktoren möchte ich wie bisher bauen, um 
unsere Musiker-Jugend weiterhin so gut wie möglich zu fördern.
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Das sind wir …

Balingen

Eishockey 2012

Bezirksmusikfest im Lungau

Rock im Park

Bierzelt Schellenberg

Wallfahrt Maria Plain

160 Jahr Musikkapelle AltausseeHaus des Gastes  
in Schönau am Königssee

Stadtfesteröffnung 2012
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Die haben sich getraut! 

Am 15. September 2012 gingen unsere Flötistin Julia 
und unser Hornist Thomas Fuschlberger den ewigen 
Bund der Ehe ein. Auch für die ganze Kapelle war dies 
ein unvergesslicher Tag und wir wünschen ihnen alles 
Gute für ihre Zukunft.

Storchenparty bei der 
Bergknappenmusikkapelle Dürrnberg

Der kleine Felix erblickte heuer das Licht 
der Welt. Gratulationen an unsere Hornistin 
Katharina mit ihrem Freund Stefan.

Weiters gratulieren wir unseren Flügelhornisten     
Florian Lenz und seiner Frau Gabi ganz herzlich 

zu ihrer Tochter Hanna.

Geburtstage

Bereits im Jahr 2011 feierten unsere Saxophonisten Hannes Essl und 
Manfred Stangassinger runde Geburtstage. Wir gratulieren nachträglich!

Im Jahr 2012 gratulierte die Musikkapelle auch zwei Jubilaren im eigenen Kreis: 

• Unserem Tenorist Sepp Brochenberger zum 50er

• Unserem Trompeter Michael Ebner (Stobei) ebenfalls zum 50er. 

15 Jahre Theater am Dürrnberg    -    „s´Berglicht“
Jede Produktion ist für uns eine ganz besondere Herausforderung, aber unsere 
Weihnachtsproduktion 2012/2013 „s´Berglicht“ war sicher ein absolutes 
Highlight.
Möglich war so ein Projekt nur durch absoluten Zusammenhalt und konsequente 
Zusammenarbeit im Verein und auch darüber hinaus.
Der Lohn für unzählige freiwillige Stunden ist dann sicherlich der Moment auf 
der Bühne und im Rampenlicht bzw. der Applaus des Publikums und die vielen, 
vielen positiven Rückmeldungen nach den Aufführungen. Und dann ist allen 
klar, dass wir vieles richtig gemacht haben.
Es war wirklich eine tolle Erfahrung, unser Publikum nicht „nur“ zum Lachen zu 
bringen, sondern so viele Menschen einfach „zu berühren“ – und vielleicht ja 
noch ein bisschen mehr.
Das Theater am Dürrnberg möchte sich auf diesem Wege noch einmal ganz 
herzlich bei seinen vielen, treuen Besuchern mit einem herzlichen Vergelt´s Gott 
bedanken.
Stefan Bräunlinger, Obmann
www.theater-am-duerrnberg.at
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Eine „400 Jahr Feier“

der Einweihung der Pfarr- und Wallfahrtskirche 
Bad Dürrnberg (1614)

Wir feiern gerne Feste, und ein 400-jähriges Jubiläum ist gewiss ein guter 
Grund! Warum genau feiern wir aber die Errichtung, bzw. die Einweihung eines 
Kirchengebäudes? Der „Geburtstag“ jeder Kirche wird in der ganzen Welt mit 
einem großen Fest (genannt Kirchweihfest) gefeiert…

Zuerst ist das Kirchengebäude der Raum in dem das Volk Gottes sich 
versammelt. Es geht also primär um die Menschen, die sich in der Kirche 
versammeln. Wir wissen, dass dies auch heute für Christen in aller Welt nicht 
selbstverständlich ist. Viele haben keine Kirche um einen Gottesdienst zu feiern 
oder müssen um ihr Leben bangen, wenn sie sich in der Kirche versammeln. 
Wir dürfen also Gott danken, dass in den letzten 400 Jahren unsere Kirche 
Raum und Schutz unserer christlichen Dorfbevölkerung geboten hat. Vielleicht 
müssen wir auch um Vergebung bitten, wo von dieser Kirche evangelische 
Christen im Laufe der turbulenten Geschichte ausgeschlossen wurden…

Die prachtvolle Dürrnberger Kirche steht also als ein weit sichtbares „Zeichen“ 
auf unserem Berg. Eine Kirche ist auch ein Zeichen, dass Gott „mit uns“ ist. 
Mitten in unserem Alltag erinnert uns das Kirchengebäude, dass wir auf einem 
Weg sind, wo das Ziel das Reich Gottes ist, das nicht von dieser Welt ist. Jedes 
Mal, wo die Kirche zu einem Zeichen des hiesigen Stolzes von Menschen und 
ihrer Machtansprüche wird ist die Präsenz Gottes getrübt, ja manchmal sogar 
abwesend. Auch wenn das anfangende 17. Jahrhundert noch von der Reform 
und Gegenreform geprägt war (1618 begann der 30jährigen Krieg!), ist unsere 
Kirche nicht nur auf dieser traurigen, konfliktuellen Realität erbaut, sondern sie 
wollte auch immer ein Zeichen des „Himmels“ unter uns sein.

Somit ist unser Dorf seit 400 Jahren tief mit der Pfarr- und Wallfahrtskirche 
verbunden. Nicht nur die Glocken sind immer wieder ein Thema, oder die 
vielen Renovierungsarbeiten, auch die Gottesdienste prägen weiterhin unser 
Dorfleben. Kinder werden getauft, feiern feierlich Erstkommunion, Jugendliche 
werden gefirmt, Erwachsene werden getraut und finden immer wieder Momente 
in der Kirche zu sein. Auch der Abschied aus dieser Welt läuft (noch fast immer) 

über die Kirche hin zum Friedhof. Vereins- und Dorffeste beginnen mit einer 
feierlichen Messe, die Hochfeste im Kirchenjahr ziehen viele an. Könnten wir 
uns ein Dorfleben ohne Kirche vorstellen? 

Nun lasst mich aber noch kurz teilen, wie ich eine 400 Jahr Feier begründet sehe. 
Ihr alle wisst, dass wir in einer sich schnell verändernden Zeit leben. Der Spagat 
zwischen Tradition und „Fortschritt“ wird immer größer. Nicht nur die gesamte 
Kirche, sondern unsere gesamte Gesellschaft, ist davon betroffen. Auch 
unser Musikverein, einfach alles. In einer gewissen Weise „zurückzuschauen“ 
und Geschichte und Tradition zu kennen und zu schätzen ist die (über-)
lebenswichtige Grundlage, um mit dem immer schnelleren Wandel der Zeit 
gut umgehen zu können. Vor allem werden wir vor immer schwerwiegendere 
Entscheidungen gestellt, die von uns einen klaren Blick erfordern. Die Tradition 
der Kirche hat uns einen Schatz zu bieten, der unschätzbar wertvoll ist. Wir 
dürfen diesen Schatz nicht verlieren, wenn wir nicht Christus aus den Augen 
verlieren wollen. 

Christus ist in unserer Mitte, Er geht „mit uns“. Er ist wie ein Fels, der uns 
Halt, Kraft und Nahrung gibt. Das Kirchengebäude bleibt ein privilegierter 
(nicht ausschließlicher!) Ort, wo Christus uns in einer bewegten, für viele 
orientierungslosen Welt, versammeln will, um uns einen klaren Blick zu 
schenken. Damit wir im Wandel dieser Zeit nicht verloren gehen, sondern auf 
dem gesunden Boden der Tradition aufbauend, keine Angst für die Zukunft 
haben müssen. Wir können mutig und freudig, zielgerichtet und zuversichtlich 
dem vielen Neuen entgegengehen!

P. Andreas
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Frühjahrskonzert
Samstag, 4. Mai 2013 • 19.30 Uhr

Festspielbühne Pernerinsel, Hallein

Programm
Zum 200. Geburtstag von Richard Wagner und Giuseppe Verdi: 

Großer Marsch aus der Oper Tannhäuser 
Hymne und Triumphmarsch aus der Oper Aida

Leonard Bernstein - Melodien aus dem Musical Westside Story

George Gershwin  - „Ein Amerikaner in Paris“

Elmer Bernstein - Die glorreichen Sieben, Filmmusik (Manfred Schneider)

Just a Closer Walk With Thee – amerikanisches Spiritual

Trumpet Party - Samba für Trompeten Ensemble und Blasorchester

Auf neuen Wegen – Marsch von Martin Fabian

Solo-Einlage unserer Schlagwerkgruppe 
mit verschiedensten Percussion-Instrumenten

Karten zu € 5 für Kinder (bis 14 Jahre) € 10 für Erwachsene
bei allen MusikerInnen der BKMK

beim Tourismusverband Hallein (Pernerinsel)
oder E-Mail salinenmusik.duerrnberg@aon.at

www.bergknappenmusik.at
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R e n o t h

Johann Lindenthaler

Bau- und Möbeltischlerei Drechslerei

Kranzbichlweg 3
5422 Bad Dürrnberg

Tel.: +43(0)6245 83 709
Mobil: +43(0)664 53 16 400
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Werte sichern -
Kultur bewahren -
Menschen verbinden.

Unser neues Redaktionsteam

Lisa, Lea und Magdalena
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